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Ein gewichtiges Buch, das man nicht so 
leicht als Feldführer mit sich herumträgt. 
Und die CD, auf der allein die Ver brei tungs­
kar ten der Arten in Frankreich und in 
Europa zu finden sind und je weils andere 
Fo tos zu den Arten als im gedruckten 
Buch, schleppt auch niemand mit, denn 
die dazugehörige CD samt Soft ware, die 
auf einem Win d ows­PC installiert werden 
muß, paßt auch nicht auf ein Smart­
phone. Der Titel deutet es an: Dies ist ein 
Buch über das Leben (= die Lebensweise) 
der (fran zö si schen) Tag falterarten, über 
ih re Ökologie, Biologie und ihr Ver halten 
— kein weiteres Be stim mungs buch —, mit 
über 3000 Farb fo tos von den 5 Autoren 
und 51 wei teren Bildautoren (darunter 
auch etli chen bekannten Apol lo­Mit­
gliedern aus Deutschland).

Nach 2 Seiten Danksagung, 3 Seiten 
Vorwort, 4 Sei ten Be griffs er klä r ung 
folgen etwa 35 Seiten allgemeine Ein­
füh rung über Le bens weise, Habitate und 
Schutz der (französischen, ein schließlich 
Kor sika, aber ohne Überseeterritorien) 
Tagfalter. Es folgt der Haupt teil, die systematische Behandlung 
der etwa 260 Tag fal ter ar ten Frankreichs auf mindestens 2 Seiten 
pro Art mit reicher Be bil derung; bei einigen Arten ist dies wegen 
grö ße ren Interesses auch auf 3 oder mehr Seiten aufgeweitet. Die 
Fa mi lien sind die Hes periidae, Papilionidae, Pieridae, Riodinidae, 
Ly cae ni dae (mit ei nem Sonderkapitel über die Beziehungen zwi­
schen Bläu lingen und Ameisen) und Nymphalidae; zu jeder Fa mi­
lie gibt es zuerst ei ne allgemeine Einführung. Es folgen eine Lis te 
der [Rau pen­] Nahrungspflanzen, die Einzelbildnachweise, ein 
In dex der fran zö si schen Trivialnamen, einer der wis sen schaft li­
chen Na men und ein kurzer Sachindex.

Auf der CD finden sich Bilder (andere als im Buch), grö ßere, 
bun te Verbreitungskarten für Frankreich und klei ne SW­Kärt­
chen (im Stil von Higgins & Riley) für [West­]Eu ro pa aller Arten, 
da zu Zeich nun gen der (Haupt­)Raupennahrungspflanzen, Bilder 
von asso zi ier ten Ameisen und Parasitoiden sowie zu jeder Art 
ei ne separate Bib liographie als PDF­File. Mitgeliefert wird eine 
Run time­Ver sion einer Software („DirectX Media 6.0“ von 2001, 
schon etwas ver altet, dazu soll noch „Microsoft Script Engine 5.5“ 
in stal liert wer den) zum Anschauen der fast 3500 Ein zel files, die 
viel leicht auf neu eren privaten Windows­Rech nern noch in stal­
liert werden kann (verlangt wird als „Untergrenze“ Windows 
NT  4 mit Ser vice­Pack 3, aber wieweit diese Weichware nach 
„oben“ kom pa ti bel ist, ist nicht angegeben), aber auf dienstlichen 
PCs nur mit Ad mi nis tratorrechten zum Laufen gebracht werden 
kann, so daß ich selbst das bisher nicht ausprobieren konnte; ich 
kann mir meinen Dienstrechner nicht mit allen möglichen ver al­
te ten Weich waren zumüllen. Da die Fi les je weils mit dem Art na­
men ge kennzeichnet sind, kann man das Gan ze auch mit ei nem 

File vie wer gezielt an schau en — etwas auf­
wen dig, aber mach bar.

Interessant und breiter dargestellt 
werden im Buch insbesondere ei nige 
„Pro blem fälle“ wie etwa bei Bläulingen, 
Scheckenfaltern (Melitaea phoebe mit den 
Raupentypen phoebe und oc ci ta ni ca oder 
auch die verschiedenen Populationen von 
Euphydryas au ri nia etc.) und Satyrinen. 
Oder auch zum Beispiel bei Hybriden (die 
an geb lich auch im Freiland gelegentlich 
vorkommen sollen) von Pa pilio hos­
piton und P. machaon. Man vermißt 
aber manch mal ein etwas strin genteres 
„Durchdenken“: die auf S. 123 ab ge bil dete 
L

5 von Par nassius mnemosyne entspricht 
habituell und farb lich durch aus der mit­
tel eu ro päischen Standardform; aber 
die völ lig an deren süd ost eu ro päi schen 
Raupenformen (siehe Köstler 2013 aus 
GR, in NEVA 34 (3): 105–107) werden 
weder erwähnt noch ver glichen. Genauso 
wie etwa die Hipparchia­Arten (nach 
der Interpretation durch Lafranchis 
und Jut ze ler) fagi, al cyo ne und ge na va; 

ältere Le pidopterologen erinnern sich an andere In ter pre ta tio­
nen, sowohl die Anzahl der Taxa wie deren Namen betreffend. 
„Unpraktisch“ an diesem Problem ist, daß es keinen Brü cken­
schlag gibt zu den COI­mtDNA­Daten aus dem „Barcode­of­Life“­
Programm in Kanada; dort wird noch weitgehend die frü he re 
Sys te ma tik (H. fagi, H. hermione und kein H. genava) be nutzt, 
und da La fran chis und Jutzeler offenbar selbst keine DNA­
Barcodes ihrer drei morphologisch unterschiedenen Arten ha ben 
untersuchen las sen (mir ist dieser Begriff zumindest bei den 
Hipparchia­Arten im Buch nicht begegnet), kann man die bei den 
Ergebnisse nicht mit einander vergleichen — was eigentlich drin­
gend notwendig wä re: Wenn man mit verschiedenen Me tho den 
abweichende Er geb nisse bekommt, muß man danach trach ten, die 
beiden Me tho den aneinander zu „eichen“, so daß zu min dest die 
Parallelität der Na men gegeben ist. Ich sage nicht, daß der Barcode 
alles richtig macht (da kursieren auch viele Fehl iden ti fi ka tio nen!), 
aber die Ergebnisse müssen gegenseitig ab ge gli chen werden, um 
tri via le Identifikationsfehler aus zu schlie ßen!

Auf den über 750 Seiten dieses Buchs ist eine große Vielfalt von 
all gemeinbiologischen, präimaginalmorphologischen und Ver hal­
tens daten zu Tagfaltern zu sam men gefaßt. Wer sich in Mittel­ und 
Süd europa mit der Öko logie, der Lebensweise und dem Ver hal­
ten von Tagfaltern be schäf tigen will, wird nicht umhin kommen, 
sich dieses Werk zu zulegen, trotz relativ hohen Preises. Ich hat te 
in der Schule nur 2 Jahre Fran zösisch und wenig Praxis, aber die 
Tex te sind mit brei tem bio lo gischen Basiswissen trotz nur ge rin­
ger Fran zö sisch kennt nis se doch ganz gut lesbar, we nig stens zum 
Nach schla gen.

Wolfgang A. Nässig

Buchbesprechung

T. Lafranchis, D. Jutzeler, J.-Y. Guillosson, P. Kan & B. Kan (2015): La vie des papillons. Écologie, biologie et comportement des 
Rhopalocères de France. — [Paris (Verlagsort ist nicht im Buch vermerkt)] (Diatheo), 751 S., eine CD. Durchgehend farbig il lus triert. 
ISBN 978-2-9521620-6-7, Format 19,5 cm breit × 24 cm hoch, laminierter, farbig bedruckter Weichkartoneinband (mit Eigen wer bung 
auf der Rückseite). Zu beziehen beim Verlag Diatheo (diatheo.weebly.com), beim Erstautor und Verleger (lafranchis@ya hoo.fr) oder 
im Fachbuchhandel, Preis ca. 120 € (jedoch noch nicht weit verbreitet in den Katalogen bisher zu finden).
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